
Im Nsrnen der allenhei§igsten Dre§fqltigkeit

Anno Domini t897 ,

om 9. Moi, dem Festtog des Potroziniums des heiligen Josef ,

ist - noch dem verheerenden Hochwasser im Herbst t882 -
der Grundstein zu dieser Bosilika gelegt worden.

Die Mittel zu diesem Bou hot der leider so früh verstorbenePf orrer,
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Die Plöne hot der vielgerühmte Architekt
Josef Schmitz in Nürnberg angef ertigt:

mit deren Ausführung
wurde der Stiftstechniker Henfling in Aschoffenburg betrout.

Die Arbeiten worenverteilt on folgende Meister:
Mqurer:

A. Graßmonn von Aschoffenburg und Aloys Ühlein von Wörth;
Steinmetz:

Rudolf Hüttig von Miltenberg:
Zimmermonn:

Hons Ühlein von Klingenberg und Leopold Wetzelsberger von Wörth;
Dochdecker:

Peter Ott von Miltenberg
Spengler:

Julius Dölzer von Wörth;
Tünchner:

Jokob und AntonBendert und Titus Wetzelsberger von Wörth;
Schlosser:

Emil Koufer und Bruno Ühlein von Wörth.



Dies geschoh unter dem PontifikoteLeo Xfff.,
ols Wilhelm ff. Deutscher Koiser,
Prinz Luitpold Regent von Boyern,

Reichsrot Dr. Franz Josef von Stein Bischof vonWürzburg,
Graf von Luxburg Prösident von Unterfronken
und Herold Bezirksomtmonn in Obernburg wor.

Potronus der Pforrei wor Fürst Corl von Löwenstein zu Kleinheuboch.

Noch 16 Monoten Bouzeit,
om Hochf est der heiligen Erzengel Michoel, Gabriel und Rofoel,

am 29.September Anno Domini 1898,

konsekrierte Bischof Ferdinond Schlör Altor und Kirche.

Sie ist noch der demheiligen Mortin geweihtenKirche
ouf dem heutigen Friedhof,

der Morien- und spöter dem heiligen Wolfgong gewethten Kirche

mitten in der Stodt
die dritte Pforrkirche

in der über 700-jährigen Geschichte der Pf orrei und Stodt Wörth.

Außerlich und innerlich ziemlich unbeschodet

übersfond sie den 1. und 2. Weltkrieg und seine Folgen,
ouch donk des 39-jährigen Wirkens von Pforrer trosef Scheuring.

t97? wurde sie

unter der Leitung von Willi Goldhommer und Anton Schmitt
außen und innen renoviert.

Noch Vorschlögen von Pforrer Josef Kerber wurde der Altorroum
noch den Vorgoben des Zweiten Vatikonischen Konzils neugestoltet.

fn den Johren t989 / 1990 wurde die Kirche
unter der Leitung

von Architekt Helmut Becker und Pforrer Konrod Frohmüller
wiederum renoviert.



Die bei der vorhergehenden Renovierung übermolten Fresken
wurden f reigelegt,

der Altorroum in die Vierung der Kirche hinein erweitert
und eine Kerzenkapelle im Untergeschoss des Turmes eingerichtet.

Zu Beginn des Kirchenjahres ?0?3
schouen wir voller Donkborkeit

ouf die 125-jöhrige Geschichte dieses Kirchenbous.

Wir tun es in Sorge und Hoffnung zugleich:
ongesichts des Krieges in der Ukroine und der fnf lotion bei uns,

ongesichts der noch nicht überstondenen Corono-Pondemie

und all ihrer Auswirkungen,
ongesichts vieler Probleme und Skondole in der Kirche,

einem stetig wochsendem Gloubensschwund in unserem Lond

den mossiv sinkenden Mitgliederzahlen in unserer Gemeinde

und den Auswirkungen der Strukturreformen
in unserem Bistum.

Aber wie viele Generotionen vor uns vertrouen ouch wir dorouf ,

doss wir unter dem Schutze unseres Kirchenpotrons,
des heiligen Nikolous von Myro,

die Stürme dieser Zeit überstehen
und gestörkt in die Zukunft gehen.

Wir vertrouen dorouf ,

doss der Segen des dreifoltigen Gottes uns begleitet
ouf dem WegineineneueZeit desLebens und des Gloubens,

in unserer Pf arre; St. Nikolous in Wörth
und im neuen Postorolen Roum Erlenboch
zusommen mit vielen anderen Gemeinden.
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Dies bekunden wir zu Beginn unseres Festjohres
om 1. Advent des Johres ?O?2,

da Fronziskus ols Bischof von Rom die Geschicke der Weltkirche leitet,
Fronz Jung Bischof von Würzburg ist,

Olof Scholz Ksnzler der Bundesrepublik Deutschlond,
Markus Söder ÄAinisterprösident Boyerns,

Erwin Dotzel Bezirkstogsprösident in Würzburg,
Jens-Morco Scherf Londrot des Londkreises Miltenberg,

Andreos Foth-Holbig Bürgermeister in Wörth,
Wolfgong Schultheis Pfo?rer und Kurotor des Postorolen Roumes

und Alois Gernhort Kirchenpfleger in 5t. Nikolous.

Gegeben om ?7. November im Jahre des Herrn ?42?
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